DanigerDampfboot 


NM 154. 
Montag, den 6. Juli. 
Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 


täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage. 


bonnementspreis hier in der Expedition 


Portechaiſengaſſe No. 5. 


1 wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
—— 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


— 


1863. 


Zuſter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgt., 
ee bis Mittags 12 Uhr neee! 

Inſerate nehmen für und außerhalb an: 

In Bertin: Retemever'sCentr.⸗Ztgs.⸗ u. Annonc.⸗Bür. 

In Leipzig: Illgen & Fort. 

In Breslau: Louis Stangen's Annoncen⸗Büreau. 

In Hamburg⸗Altong, Frankf. a. M. Haaſenſtein & Vogler. 


Tefegraphifche Depeſchen. 


Wege Zeitung“ meldet in dem heutigen 
N 1 latte aus Warſchau vom 2. Juli Abends: 
Rubel der Ober⸗ Poſtamts⸗Kaſſe iſt mit 45,000 
laſſene Erez Eine von ihm zurückge⸗ 
ie aurklärung befagt, daß er den Beſtand der 
babe. uf Befehl der Nationalregierung abgeliefert 
nelbſt iſt ſpurlos verſchwunden. 
In der ſt nchen, Sonnabend 4. Juli. 
Ru “gen Sitzung der Abgeordnetenkammer 
ner ſehr umfaſſenden Debatte über 
entwurfs di ertrag betreffenden Abſchnitt des Adreß⸗ 
° von Völk und Umbſchneiden beantrag⸗ 
2 mit N 5 . ver⸗ 
te vom Ausſchu elie aſſung, 
welche das Verfahren e Sega 
mit derſelben Majorität angenommen. 
9 Wien, Sonntag, 3. Juli. 
ach hier eingetroffenen Nachrichten aus Athen vom 
* iſt in Griechenland eine Militärrevolution aus- 
anon und haben an mehreren Orten Kämpfe 
enn Befunden. „Die Geſandten der drei Schutzmächte 
. eingeſchritten, um die Feindſeligkeiten zu been- 
ft AR jedoch nur einen 48ſtündigen Waffen⸗ 
en aum, erzielt. Zum Schutze der Bank ſind von 
Von M eſenden Kriegsſchiffen Marinetruppen gelandet. 
alta iſt ein Theil der dortigen engliſchen Flotte 
m Pyräus berufen worden. s 
Nach hi bieſt, Sonnabend 4. Juli, Abends. 
2 5 er eingetroffenen Berichten aus Corfu vom 
Berufu 


a die Auflöfung der Legislativen und die 
Face e Conſtituante von 84 Mitgliedern zur 
rzem — die Union mit Griechenland in 
De aris, Sonntag 5. Juli, Morgens. 

N Neutge „Moniteur“ enthält Erklärungen über 
u 6 eſuch Roebuck's und Lindſay's, um den Kaiſer 
ewegen, 


2 


für die Anerkennung der Südſtaaten 
gedrücte zu thun. Der Kaiſer hat den Wunſch aus⸗ 
aber Es den Frieden hergeſtellt zu ſehen; nachdem 
Vermitt gland den Vorſchlag des Kaiſers zu einer 
ſchlag telung verworfen, wird er keinen neuen Vor⸗ 
Ni an, ohne der Annahme ſicher zu fein. 
zei 0 oweniger wird der Kaiſer durch den fran⸗ 
Ofen Botſchafter das engliſche Kabinet ſondiren 
Une indem er zu verſtehen giebt, daß, wenn Eng⸗ 
der Meinung ſei, die Anerkennung der Süd- 
reich u werde dem Kriege ein Ende machen, Frank⸗ 
zu „geneigt wäre, dies in Gemeinſchaft mit England 
der gan. Die Erklärungen werden beweiſen, daß 
lame fer nicht geſucht habe, auf das engliſche Par⸗ 
— durch Vermittelung zweier ſeiner Mitglieder 
beſc dirken und ſich ganz auf eine freie Erklärung 
hränkt habe. 
Haag, Sonnabend 4. Juli. 
tr Kammer hat heute den mit. Belgien in 
Rn, eff des Scheldezolles abgeſchloſſenen Vertrag ein- 
Mg genehmigt. 


Die erſte 


Der London, Sonnabend 4. Juli. \ 
dene dampfer „Afrika“ iſt in Cork eingetroffen: 
28. wee bringt Nachrichten aus Newyork bis zum 
Sue. Nach diefen Hatten ſich 1000 Bürger 
ſchan loomington in Indiana auf dem Felde ver⸗ 
fade nachdem ſie den Beſchluß gefaßt der Con: 
Va E. Widerſtand entgegenzuſetzen, und hatten einen 
N . ei füſilirt. In Penſylvanien ſtanden 
dem In derirten in einer Stärke von 10 Regimen⸗ 
fanterie, und mit Kavallerie und Artillerie 


Delitzſch, Virchow, Michaelis, Präſident Hanſemann, 
Gneiſt, Profeſſor Hirſch, Geh. Rath Neuhaus, Geh; 
Ober- Baurath Weißhaupt, Gen.⸗Lieut. v. Baeyer, 
Miniſterial⸗Dir. Delbrück, General⸗Arzt Steinberg, 
Dr. Schwabe. Es wurde beſchloſſen, zu der nächſten 
Sitzung der Vorberathungs⸗Commiſſion die cooptirten 
Mitglieder einzuladen und dann erſt die Conſtituirung 
des Bureaus der Vorbereitungs⸗Commiſſion und die 
Bildung der Sectionen vorzunehmen. 

— Der Gerichtsaſſeſſovr Dr. Eduard Fiſchel, 
einer unſerer tüchtigſten Publiciſten und Verfaſſer 
eines vorzüglichen Buches über die engliſche Verfaf⸗ 
fung, wird am Sonnabend Berlin verlaſſen, um ſich 
nach einer längeren Reiſe im Herbſt an der Univer- 

ſität zu Heidelberg als Privatdocent zu habilitiren. 
6 Düſſeldorf 3. Juli. [Hin richtung.] Der 
heute Morgen im Gefängnißhofe ſammt ſeiner Frau 
hingerichtete Mörder feiner 3 Kinder, Purrio aus 
Dahlen, hat geſtern Nachmittag nach Verkündigung 
des Todesurtheils ein Attentat auf den Gefängniß⸗ 
ſchließer, der ihn in feine Zelle zurückbrachte, gemacht. 
Er biß dem Schließer in die linke Hand, verſetzte 
ihm einen Stoß und entriß ihm das Faſchinenmeſſer 
Da aber ſprangen zwei andere Schließer hinzu und 
entwanden ihm das Mordinſtrument. Am ſpften 
Abend wiederholten ſich die Wuthausbrliche, fo daß 
ihm die Zwangsjacke angelegt werden mußte. Die 
Frau des Purrio verweigerte den Beiſtand des Geiſt⸗ 
lichen hartnäckig, indem ſie den Herrn Paſtor an 
ihren Mann, als den Schuldigen, verwies. Gleich⸗ 
wohl gelang es den drei Seelſorgern während der 
Nacht und bis zum Morgen, beide Verbrecher zum 
reumüthigen Bekenntniß zu bewegen. Um 6 Uhr 
früh erfolgte die Hinrichtung durch den Scharfrichter 
von Köln unter Aſſtſtenz zweier Gehülfen. Der 
Mann richtete vor dem Aufſchnallen auf das Brett 
einige Worte an die Zuſchauer; er ermahnte die 
Eheleute zur Liebe und zu einer ſorgfältigen Kinder⸗ 
erziehung. Die Frau, welche während der an ihrem 
Manne vollzogenen Execution im Gefangenhauſe zu⸗ 
rückgehalten wurde, konnte ſich kaum noch bewegen 
und mußte aufs Schaffot getragen werden. 


Nachrichten aus Poſen und Polen. 

Von der Polniſchen Grenze, 28. Juni. 
Am 22. Juni rückten ungefähr 1000 Mann Ruſſen 
in Peiſern ein, wo ſie bei den Bürgern untergebracht 
wurden. Einige der Offiziere erhielten bei dem dor⸗ 
tigen Kaufmann Flatau Quartier, welcher auch alles 
bereitwillig hergab, um feine ungebetenen Gäſte fo 
viel als möglich zufrieden zu ſtellen. Trotzdem ver⸗ 
langten die Offiziere mehr, und was fie hauptſächlich 
beanſpruchten, waren Betten, von denen Flatau in 
der That nichts mehr abgeben konnte, indem er nur 
das Nöthigſte für ſich und feine Familie zurückbe⸗ 
hielt. In Folge der Weigerung wurden einige Sol 
daten requirirt und auf Anordnung der Offiziere dem 
Flatau 25 Hiebe aufgezählt. Nächſtdem mußte der⸗ 
ſelbe mit dem Gewehr im Arme, gleich einem Sol⸗ 
daten, die ganze Nacht vor der Thüre ſeines Hauſes 

ſchildern. Sa | 
— Nach einer Mittheilung aus O ſtro wo hat 
in der Nacht zum 29. v. Mis. an der über die 
Prosna führenden Koninbrücke auf preußiſchem Ge⸗ 
biet ein Zuſammenſtoß preußiſcher Truppen mit einer 
Inſurgenkenſchaar ſtattgefunden. Ein an der Brücke 
mit 6 Mann ſtationirter Unteroffizier hörte in der 
Nähe Tritte; auf ſein Anrufen wurde mit Flinten⸗ 
ſchüſſen geantwortet. Er ließ das Feuern erwiedern. 


verſehen, ungefähr 16 Meilen von Harrisbury ent- 
fernt. Man glaubte, die ganze Armee Lees ſei 
in Maryland eingerückt. Seit dem 19. v. Mts. 
hatte der General Hooker das virginiſche Ufer des 
Potomac in Beſitz, und wollte den Fluß paſſiren, 
um ſich zwiſchen General Lee und die Stadt Waſh⸗ 
ington (in der Grafſchaft Baltimore) zu werfen. 
Man verſicherte, Lee werde auf Harrisbury mar⸗ 
ſchiren. Die Belagerung Vicksburgs dauerte fort. 

— Aus Vera Cruz waren Nachrichten bis zum 
2. v. M. eingetroffen; dieſen zufolge hatte Juarez 
den Oberbefehl über die Armee übernommen. Man 
vermuthete, Juarez werde bei dem Anrücken der 
Franzoſen Mexiko unter Waſſer ſetzen. Die Fran— 
zoſen waren bei San Martin angelangt. 


Ruud ſ ch a u. 
Berlin, 4. Juli. 

Nach hier eingegangener Nachricht wird 
Se. Maj. der König am 18. d. M. Carlsbad ver⸗ 
laſſen und in 4 dis 5 Tagereiſen Allerhöchſtſich nach 
Gaſtein begeben. Die Nachrichten über das Befin- 
den Sr. Maj. lauten ſehr erfreulich. Die begonnene 
Brunnenkur ſcheint dem hohen Herrn ſehr wohl zu 
thun. Derſelbe befindet ſich fortdauernd in beſter 
Stimmung und bewegt ſich in ſeiner leutſeligen, 
freundlichen Weiſe ſehr gern inmitten der Kurgaͤſte, 
die ſich der herzgewinnenden Erſcheinung des Monar⸗ 
chen erfreuen und ihm ihre Ehrerbietung auf jede 
Weiſe bekunden. 

Se. Maj. der König geht, wie mitgetheilt 
wird, nach beendigter Kur in Gaſtein auf einige Tage 
zu ſeiner erlauchten Gemahlin und den badiſchen 
Herrſchaften nach Baden-Baden und kommt dann 
Anfangs September nach Berlin, um den Feldma⸗ 
növern des Garde- und 3. Armeecorps beizuwohnen. 
Schon früher werden die Kgl. Prinzen, die Mini⸗ 
ſter ꝛc. wieder hier anweſend ſein. Mehrere fürſt⸗ 
liche Perſonen, die Großherzöge von Mecklenburg- 
Schwerin, von Sachſen⸗Weimar werden, wie es 
heißt, zur Theilnahme an den Feldmanövern erwar⸗ 
tet. Se. Majeſtät der König wird wahrſcheinlich 
Quartier in Müncheberg nehmen, wo auch der 
Generalſtab ſtationirt iſt. Ihre Maj. die Königin 
bleibt, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, in Baden⸗ 
Baden und wird dort auch am 30. Septbr. ihren 
52. Geburtstag feiern. 

— Der „St.⸗Anz.“ ſchreibt: Aus Schloß Windſor 
vom 1. Juli iſt uns folgende Mittheilung zugegangen: 
Ihre Majeſtät die Königin iſt ſeit Ihrem erſten 
Beſuch in London noch zweimal daſelbſt geweſen, ſo⸗ 
wohl um den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales 
daſelbſt zu beſuchen, als um verſchiedene Anſtalten 
in Augenſchein zu nehmen, wie das von dem ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen⸗-Gemahl geſtiftetekenſington⸗Muſeum, 
die Gärten der Hortikultur⸗Geſellſchaft, die Bridge⸗ 
water Gemälde Gallerie und die Ausſtellung der 
Aquarell⸗Gemälde. Am vorigen Sonntag hat Ihre 
Majeſtät mit der Königin Victoria dem Gottesdienſte 
in der Privat⸗Kapelle des Königlichen Schloſſes und 
Nachmittags allein in der St. Georg⸗Kapelle bei⸗ 
gewohnt. 

— Die Vorbereitungs⸗Commiſſion für den inter⸗ 
nationalen ſtatiſtiſchen Congreß hielt im Lokale des 
Herrenhauſes geſtern Mittag ihre zweite Sitzung. 
In Ausübung des von dem Miniſter des Innern 
anerkannten Cooptationsrechts wählte, wie die „B. B. 3.“ 
mittheilt, die Commiſſion noch folgende Mitglieder: 
die Herren Miniſter a. D. v. Patow, Schulze⸗ 


Da er alsbald bemerkte, daß die Gegner zahlreich 
waren, ließ er dem nahebei im Dorfe Wielowicz 
ſtehenden Hauptmann Meldung machen, welcher ſofort 
mit 40 Mann heranrückte. Die Inſurgenten nah⸗ 
men den Kampf an; die dieſſeitigen Truppen gingen 
mit gefälltem Bajonnet vor und ſchlugen die Inſur⸗ 
genten in die Flucht. Nährere Nachrichten ſind noch 
zu erwarten. 

5 Krakau, 1. Juli. Erzbiſchof Felinski wurde 
vom Kaiſer empfangen und nach einem längeren Ge- 
ſpräche mit Kaiſer Alexander nach Jaroslaw abge⸗ 
führt. Der Biſchof Kraſinski von Wilna wurde 
nach Dünaburg gebracht. Er ſoll nach Perm 
(Sibirien) deportirt werden. 

Warſchau, 28. Juni. Der „Moniteur“ vom 
26. Juni veröffentlicht den Proteſt des Erzbiſchofs 
Felinski gegen die Hinrichtung des Prieſters Ko⸗ 
narski, der am 12. Juni in Warſchau in Folge 
ſtandrechtlichen Urtheils gehängt wurde. Der Proteſt 
gerichtet an den Direktor des Departements für 
Cultus und Unterricht, datirt vom Tage der Hinrich— 
tung, den 12. Juni 1863. Der Erzbiſchof weiſt 
darauf hin, daß die Leiche des Kapuzinerprieſters 3 
Stunden am Galgen hing und dann ohne alle reli⸗ 
giöſe Ceremonie an einem unbekannten Orte begra⸗ 
ben wurde. In den Anklagen, auf die ſich das 
Urtheil ſtützte, kann der Erzbiſchof nichts finden, was 
eine Todesſtrafe rechtfertigen könnte, „da der Prieſter 
ohne Rückſicht darauf, wer ihn ruft, feinem Berufe 
gemäß allen Sterbenden, welcher politiſchen Partei 
fie auch angehören, geiſtliche Hilfe zu bringen ver— 
pflichtet iſt“. Der Oberhirt weiſt auf das Beiſpiel 
im amerikaniſchen Kriege hin, wo dieſer Grundſatz 
angenommen wurde. Die ruſſiſche Regierung ſelbſt 
habe anfangs ſich dazu bekannt. Es widerſtreite dem 
Kirchenrechte, daß ein Geiſtlicher hingerichtet werde, 
ohne vorher der geiſtlichen Würde entkleidet worden 
zu ſein. Dem Erzbiſchof ſind weder die Akten über 
Konarski mitgetheilt worden, noch hat er von der 
Unterſuchung Kenntniß erhalten; durch dieſen Fall 
habe die Prieſterwürde überhaupt den größten 
Schimpf erlitten. Ferner bittet der Erzbiſchof um 
Vorlage dieſes Proteſtes an die höhere Behörde, um 
wenigſtens für die Zukunft ſolchen Facten vorzubeu⸗ 
gen. Endlich wird um Ausfolgung der Leiche Ko⸗ 
narski's erſucht. — Dieſem ſchriftlichen Proteſte ging 
eine mündliche Verhandlung mit dem Großfürſten 
Conſtantin voraus, worüber die „Oſtd. Poſt“ nach 
einer als zuverläſſig bezeichneten Correſpondenz der 
Wiener „Neueſten Nachrichten“ meldet, „daß der 


Großfürſt Conſtantin die mündlichen Vorſtellungen 
des Erzbiſchofs, welche er eine Zeit lang ruhig an⸗ 
hörte, plötzlich unterbrach und, wiewohl Felinski ſeinen 


Worten die zarteſten Formen zu geben verſtand, da 
er das zu Zeiten aufbrauſende Weſen des Großfür⸗ 
ſten kannte, mit lauter Stimme ausrief: „„Nein, 
und wenn ich ganz Polen in einen Schutthaufen ver⸗ 
wandeln ſoll!““ Dieſe Worte ſchien der Großfürſt 
ſogleich zu bereuen und erſt die Antwort des Erz— 
biſchofs: „„Dann wird es Ew. kaiſerl. Hoh. aber 
auch an Todtengräbern fehlen“ “, brachte ihn wieder 
in Zorn und entſchied über das Schickſal des Prä— 
laten.“ Daß dieſe Verwicklung in Paris und Wien 
bedeutendes Aufſehen macht, beweiſt für Paris die 
Veröffentlichung des obigen Aktenſtücks durch den 
„Moniteur“, wie für Wien der Umſtand, daß Migr. 
Felinski's Proteſt am 23. bereits durch den päpſt⸗ 
lichen Nuntius dem Graſen Rechberg überreicht und 
von dieſem die Zuſage ertheilt wurde, die Aufmerk- 
ſamkeit des Kaiſers auf dieſe Angelegenheit lenken zu 
wollen. 5 


Lokales und Provinzielles. 


Danzig, den 6. Juli. 

— Herr Regierungs- Präſident v. Pritt witz ift heute 
durch den Hrn. Ober-Präjidenten Exeellenz Dr. Eichmann 
in ſein neues Amt eingeführt und hielt darauf eine 
Plenarſitzung ab. 

— Herr Geh. Ober ⸗Bauraih Lentze iſt aus Berlin 
hier eingetroffen. 

— [Theatraliſches.] Am nächſten Mittwoch wird 
im Victoria » Theater eine Benefiz » Borftellung für den 
intelligenten Regiſſeur deſſelben Herrn Ludwig gegeben 
werden. Man kann von dem gebildeten Kunſtgeſchmack des 
wackern Künſtlers erwarten, daß er feinen Ehrenabend 
dem Publikum zu einem genußreichen machen werde. 

— Am nächſten Sonntag findet auf dem Strießer 
Felde ein großes Pferderennen ſtatt. (Siehe das 
Nähere in der Anzeige des Directoriums des Danziger 
Renn-Vereins auf der letzten Seite Diejed Blattes.) 

— (Concert.] Mittwoch findet bei günſtigem Wetter 
im Schüßengarten ein von Hrn. Seitz veranſtaltetes 
öffentliches Concert ſtatt, welches von der Winterſchen 
Kapelle ausgeführt wird und wobei u. a. der neue im 
verfloſſenen Winter auch in Danzig eingeführte Tanz: 
„Le Prince impérial“ nach demſelben Arrangement zum 
Vortrag kommen fol, wie er gegenwärtig von der Kaifer- 
lichen Garde bei den Concerten im Tullleriengarten zu 
Paris geſpielt wird. 


— Der hieſige Geſellen⸗Verein beging vorgeſtern 


im großen Saale des Gewerbehauſes ſein Stiftungsfeſt. 
Der Saal war für die Feier einfach und geſchmackvoll 
decorirt und das ganze äußere Arrangement überhaupt 


ein ſehr anſprechendes. Zur Einleitung der Feier ſang 
der Sänger⸗Chor des Vereins unter Leitung des Gefangd- 
Dirigenten und Lehrers, Herrn Lipezynski, ein Lied, 


deſſen ſinnige Textesworte mit einer Mozart'ſchen Melodie 
und gerade durch dieſe um ſo mehr auf das Wärmſte 
zum Herzen ſprachen. Hierauf hielt der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Schuhmacher Hömßen, die Feſtrede. — 
Dieſelbe knüpfte ſich an nachfolgende Strophe des gefunge- 


nen Liedes: 
„Preis und Dank dem Weltenmeiſter, 
Der die Herzen, der die Geiſter 
Für ein ewig Wirken ſchuf: 
Licht und Recht und Tugend ſchaffen 
Durch der Wahrheit heil'ge Waffen, 
Sei uns heiliger Beruf!“ 


Der Eindruck, welchen die Rede auf alle Anweſenden 
Die zeit⸗ 
gemäßen und fruchtbaren Gedanken, welche ſie enthielt, 
traten in wohl geordneter Reihefolge auf und hatten ihr 
inneres Band in der ſitilichen Begeiſterung des Redners. 
Beſonders betonte er, daß die Wiſſenſchaft immer mehr 


machte, war ein lebendiger und wohlthuender. 


ihren Zweck, für das practiſche Leben Früchte zu tragen, 
erfülle und aus den einſamen Gelehrtenſtuben ihren be⸗ 
fruchtenden Strom auf den Markt des Lebens nehme, daß 
der ſchlichte Handwerker von dem Manne der Wiſſenſchaft 
lerne und Nutzen ziehe, und daß die ſchroffe Scheidewand, 
welche früher ſtolze Stubengelehrte zwiſchen ihnen und 
anderen Ständen aufgeführt, geſunken ſei. Am Schluß 
feiner Rede brachte Herr Hömße n ein Hoch auf Se. Maj. 
den König, in welches die ganze Verſammlung einſtimmte. 
Nachdem hierauf der Sänger⸗Chor ein Lied auf den 
König geſungen hatte, ſtattete der Seeretär des Vereins, 


Herr Inſtrumentenmacher Knop, Bericht ab über die 


Thätigkeit deſſelben im verfloſſenen Vereinsjahr. Wir 
erfuhren aus demſelben, daß in den Verſammlungen 
10 Vorträge gehalten und 181 Fragen beantwortet worden 
find, daß Herr Lipezynski die Geſangsübungen mit 
Eifer und dem beſten Erfolge geleitet und der Mechaniker, 
Herr Ziegler, von dem Vereine die Mittel erhalten hat, 


die Weltausſtellung in London zu beſuchen, was durch 


die von Herrn Ziegler nach ſeiner Rückkehr im Verein 
gehaltenen Vorträge für die Mitglieder ſich als ein we⸗ 
ſentlicher Nutzen erwieſen. Der Kaſſenführer Herr Ka rau 
theilte mit, daß der Beſtand der Vereinskaſſe am 1. Juli 
1862 108 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. und 1. Juli d. J. 104 Thlr. 
17 Sgr. 4 Pf. betragen habe. Aus dem Bericht des Biblioth. 
Herrn Maſchinenbauer Ka mmhold wurde bekannt, daß 
die Vereinsbibliothek gegenwärtig 704 Werke mit 1065 Bän⸗ 
den enthält. Der Ordner, Herr Drechsler Koland, gab 
die Zahl der Mitglieder auf 386 an. Nachdem noch der 


Rendant der Krankenkaſſe, Herr Seliger, ſeinen Bericht 


erftattet hatte, wurde von dem Sänger⸗Chor Beethoven's 
Hymne an die Nacht geſungen. Nach Beendigung der⸗ 
ſelben betrat Herr Dr. Kirchner, im Auftrage des er- 
krankten Vorſtehers des Gewerbe⸗Vereins, den Rednexplatz 
und hielt, an die Rede des Herrn Hömßen anknüpfend, 
eine ſehr beifällig aufgenommene Anſprache, worauf ein 


nochmaliger Geſang des Vereins⸗Chors den erſten Theil 
der Feier ſchloß. Nach Verlauf einer halbſtündigen Pauſe 


begann der zweite Theil der Feier, welcher in einem fru⸗ 
galen Abendeſſen beſtand. Daſſelbe wurde durch eine 
Reihe von Toaſten gewürzt, die alle in einer biedern 
Weiſe ausgebracht wurden. Herr Demski brachte einen 
Toaſt aus auf den Vorſtand des Gewerbe Vereins, 
Herr Hömßen auf den Herrn Polizei ⸗Präſidenten 
von Clauſewitz, den wohlthätigen Beſchützer und Förde⸗ 
rer des Vereins, Herr Knop auf Herrn Clebſch, den 
Gründer deſſelben, Herr Zimmermeiſter Prutz auf den 
Geſellenverein, Herr Hagemann auf die Herren, welche 
im verfloſſenen Jahre in dem Verein Vorträge gehalten, 
Herr Kammhold auf den Dirigenten des Sänger⸗Chors, 
Herrn Lipezynski, Herr Block auf Herrn Dr. Kirch- 
ner, Herr Benkmann auf die Ehrengäſte und Herr 
Prutz unter großem Beifall auf die Frauen und Bräute 
der Mitglieder des Vereins. Herr Clebſch beantwortete 
den ihm gebrachte Toaſt im Rückblick auf die Gründung 
und Entwickelung des Vereins mit warmen Worten und 
Herr Dr. Max Neumann ſprach im Namen der Herren, 
welche mit ihm im verfloſſenen Jahre im Verein Vor⸗ 
träge gehalten. Ebenfalls ſprach Herr Ziegler noch 
praktiſche und ſchöne Worte. Schließlich brachte Herr 
Dr. Kirchner ein Hoch auf Schultze-Delitſch. Das 
ſchöne Feſt nahm den heiterſten Verlauf und war dabei 
angethan mit dem ernſten Character, der allen geiſtig 
Strebenden eigen iſt. 
— Die Hinrichtung der beiden Mörder Rompza 
und Bialk iſt für übermorgen früh um 6 Uhr feſtgeſetzt. 
Königsberg, 4. Juli. Die „Oſtpr. Ztg.“ 
ſchreibt: „Einem in der Stadt verbreiteten Gerüchte 
zufolge fol der oſtgenannte Agitator der Fortſchritts⸗ 
partei, Medicinalrath und Profeſſor Möller, wegen 
der unter feinem Vorſitz von einer Urwählerverſamm⸗ 
lung gefaßten Reſolutionen durch Miniſterialver⸗ 
fügung vom Amte ſuspendirt ſein. Zugleich ſoll 
Disziplinarunterſuchung auf Amtsentſetzung gegen den⸗ 
ſelben eingeleitet ſein.“ 

Schölitt, (Heilsberger Kreis) 1. Juli. Unſere 
Gegend iſt von einem ſchrecklichen Unwetter heimge⸗ 
ſucht worden. Geſtern Nachmittag 2 Uhr entſtand 
ein orkanartiger Sturm, und die von Südweſten 
anziehenden ſchweren Gewitterwolken entluden ſich in 
einem jo furchtbaren Hagelſchlage, wie ihn die älte⸗ 
ſten Leute hier noch nicht erlebt haben. Durch den 
Sturm ſind in den Dörfern Blankenberg, Steinberg, 


Pupfeim, Alt⸗ und Neu⸗Kokendorf gegen 100 Ge⸗ 


bäude umgeſtürzt und vieles Vieh iſt getödtet wor⸗ 


den; in Pupkeim haben beim Umſturz eines Wohn⸗ 
gebäudes eine Frau und zwei Kinder ihren =, 
gefunden. Der Hagel fiel dicht, in Stücken bis 4 
Durchmeſſer, und hat unfere wie die Getreidefelde 
in den genannten Dörfern total vernichtet. 
unſerm gegen 6 Hufen großen Walde hat der 5 
über 4000 Bäume umgeſtürzt. — Von hier zog 15 5 
Unwetter in den Mohrunger und Holländer Krei 
und hat dort u. A. im Dorfe Ramten, auf den 
Rittergütern Quittainen und Reichau großen Scha 
den angerichtet. In Quittainen follen, durch den 
Blitz entzündet, ſämmklliche Wirthſchaſtsgebäude abge“ 
brannt ſein. 


Vietoria⸗Theater. 

Das Pas de deux, le Carneval de Venis® 
in welchem ſich Fräul. Caſati und Herr Stoig! 
unſerm Publikum mit dem größten Erfolge producirt 
und empfohlen haben, iſt ein Tanzpoém von den 
glänzendſten Intenſionen und hat dabei die gule 
Eigenſchaft, den Tänzern die beſte Gelegenheit zu 
Entwickelung ihrer ganzen und vollen Technik zu 
bieten. Es iſt gerade nicht nöthig, Frl. Caſati 
und Hrn. Stoige in einem großen Ballet zu ſehen, 
um eine Anſchauung von ihrer Virtuoſität zu erhalten. 
Die Leiſtungen derſelben in der benannten Piet 
gewähren eine ſolche auf das Vollkommenſte. Es i 
wohl ſelten vorgekommen, daß eine erſte Solotänzerin 
von dem berühmten Ballet des Berliner Hoftheater 
in unſerer Stadt ihre Kunſt ausgeübt. Um ſo mehr 
haben unſere Kunſtfreunde Veranlaſſung, das Auftreten 
des Frl. Caſati im Victoria⸗Theater wahrzunehmen⸗ 
Daſſelbe gilt in Bezug der Leiſtungen des Hertn 
Stoige. In der Piece: Pas seul, Peſther Walzer, 
excellirte Frl. Caſati gleichfalls durch eine bewun 
dernswürdige Technik und die einſchmeichelndſte Anmuth⸗ 
Ein ungariſcher Nationaltanz, mit welchem uns die 
beiden Gäſte bekannt gemacht haben, ift voller Cha“ 
racteriſtik in der Erfindung, die durch die virtuoſe 
Aus führung einen außerordentlichen Reiz erhält. 
Geſtern gaben fie zwei neue Tanzpoéme zum Beſten 
und wurden, wie in den vorangegangenen Gaſtrollen, 
mit ſtürmiſchem Beifall des Publikums ausgezeichnet, 
Frl. Ca ſati insbeſondere mit reichen Blumenſpenden. 
Das Haus war bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Die Leiſtungen der einheimiſchen Künſtler in beiden 
amüſanten Stücken: „Das Sonntagsräuſchchen“ und 
„Er iſt Baron“ fanden gleichfalls die lebhafteſte 
Anerkennung, vornehmlich die der Herren Ludwig, 
Leonhardt, Simon und Höfel; und der Damen 
Frau Weckes, Frl. Brecht und Frl. Beringer. 
:!!! > 


Gerichtszeitung. 
Das Verzeichniß der für die heute begonnene 
Schwurgerichts⸗Periode einberufenen Herren Ge 
ſchworenen iſt folgendes. Aus Danzig: die Kaufleute 
A. R. E. Wolff, F. Zöpfel, C. H. E. Ballerſtädt, C. F. Frank, 
M. Goloſtein, J. W. Herrmann, E. W. Hirſch, J. A. v. In“ 
nowski, L. Joel, J. Italiener, H. A. Karnuth, R. A. Kowalki⸗ 
R. C. Kloſſ, H. Kortenbeitel und H. A. Kupferſchmidt, 
Bäckermſtr. F. W. Heyden, Brauereibeſitzer P. J. Kilp, 
Gerbermeiſter G. A. Hirſch und Glaſer F. Landmann; 
Holzfapitain J. Fleiſcher aus Strohdeich, Hofbeſitzek 
A. Böhlke aus Gr. Zünder, Hofbeſitzer J. Behrend aus 
Zugdam, Gutsbeſ. F. W. Natſchke aus Brentau, Guts 
befiger W. von Tevenar aus Domachau, Gutsbeſitzet 
G. Damerau aus Tluszewo, Rittergutsbeſ. M. v. Zalewel! 
aus Czimmanau, Gutspächter H. Dir aus Kölln, Ritter, 
gutsbeſitzer A. Pieper aus Lebno, Guts beſ. Th. v. Laszews ; 


aus Wigodda, Gutsantheilsbeſitzer A. Buſchaus Zukowsken. 
Nichterſchienen ſind Herr Kaufmann Kortenbeitel un 
Herr Gutsbeſitzer von Laszewski, dispenſirt die Herre a 
Hofbeſitzer Böhlke und Gutsbeſitzer Natfehke, 5 
Schwurgerichts⸗Sitzung vom 6. Juli. 
Präſident: Herr Director Ukert; Staatsanwalt? 
Herr von Wolff; Vertheidiger: Hr. Juſtizrath Bluhm. 
Auf der Anklagebank: 1) der Knecht Auguſt Bike | 
Brzuskowki, 22 Jahre alt und wegen Diebſtahls bereng k 
mit 14 Tagen Gefängniß beftraft; 2) der Knecht Heinrich 
Sd 20 Jahre alt, criminalrechtlich bisher noch nich 15 
eſtraft. s 
Die beiden Angeklagten dienten auf dem herrſchal, 
lichen Gute zu Gr. Saalau. Im Laufe des vorigen 
Jahres wurden aus den Scheunen deſſelben mehrfoe 
Roggen, Hafer und Weizen geſtohlen. Da man N 
Scheunen ſtets vorſichtig verſchloß; ſo vermuthete m eln 
daß die Diebſtähle durch Anwendung von falſchen Schlüſſene 
verübt würden. Der Verdacht lenkte ſich auf verſchleden 
Perſonen, die ſich auf dem Gute als Arbeiter beweilin 
Nach einigen angeſtrengten Nachforſchungen machten 2 
die beiden Knechte Brzuskowski und Schlitzti ſehr — . 
dächtig. Als man ihnen ſcharf auf's Leder ging, geſtae, g 
den ſie ein, aus der Scheune einen Scheffel Weizen icht 
ſtohlen zu baben; aber fie behaupteten, daß fie das N 
in ihrem Nutzen, ſondern einzig und allein um fel 
lieben Pferde willen gethan; fie hätten mit dem Shin 
Weizen den ihnen anvertrauten Thieren ein Feft renn t 
wollen; auch gaben fie vor, keinen Nachſchlüſſel gebrannt 
zu haben. Brzuskowski ſagte, daß Schlitzti dur 


wendung von großer Gewalt die Scyeuntborflügel Arie 


einander gezwängt habe, und daß er dann felbft Scene 


auf dieſe Weiſe enıftandene Oeffnung in die olt 
gekrochen und den Weizen in einem Sack gerausge? 


4 — h Sie hätten dann denſelben in einem Strohſtaken 
dervo t, um ihn bei gelegener Zeit für die Pferde wieder 
. Stuttenbolen. Der Wiribſchafts⸗Inſpektor Herr 
uu 3 räumte ein, daß auf dieſe Weiſe die Er⸗ 
fh dis der Scheune möglich geweſen. Indeſſen erwies 
die Pie Behauptung der Knechte, daß ſie den Weizen für 
arte der Herrſchaft beftimmt gehabt, als falſch; denn 
S * bekannt, daß ſie denſelben an den Arbeiter 
— t zu verkaufen geſucht. — Zu Anfang der heute 
id fie ftattgehabten öffentlichen Verhandlung hielten 
fie — an ihrer urſprünglichen Behauptung feſt. Nachdem 
Rap er von dem Herrn Präſidenten zum Geſtändniß der 
an feet ermahnt worden waren, und ſie nach mehreren 
üßen N Fragen einſahen, auf wie ſchwachen 
0 in e mit ihrem Läugnen ſtanden, verwickelten fie 
kamen ſo viel Widerſprüche, daß fie zuletzt zu der Einſicht 
und N, es ſei doch wohl das Beſte, die Wahrheit zu jagen 
Vertanmzugeſteben, daß ſie den Weizen zum Zweck des 
die Min genommen. 
werd wirkung der Herren Geſchworenen ausgeſchloſſen 
Milder Der Herr Vertheidiger empfahl die Annahme 
Inder Umstände. Der Herr er beantragt 
noch rzuskowski der außer dem in Rede ſtehenden Scheffel 
ſohlerinen balben Scheffel Weizen und zwar allein ge⸗ 
9 chen zu haben eingeftand, eine Gefängnißſtrafe von 
ante den, für Schlißki eine Gefängnißſtrafe von 6 Mo- 
diesen Das Urtheil des hohen Gerichtshofes entſprach 
em Antrag. 


[8 Criminat-Geridt, zu Danzig. 
die gu talität.) Wir haben in unſerem Referat über 
zeh erhandlung gegen die des Aufruhrs angeklagten 
ie te aus Güttland darauf hingewieſen, daß 
um Aue Rohheiten, welche in der arbeitenden Klaſſe 
an Bildruch kommen, hauptſächlich in dem Mangel 
haben dung des Geiſtes und Herzens ihren Grund 


edenfals daß deßbalb auf den Volteſchulunterricht 

größeres Gewicht gelegt werden muß. 
1 im Gerichtsſaale nicht ſelten Kenntniß 
| verma alitäten, von denen man kaum zu glauben 
Menſchen in unſerem civiliſirten Zeit⸗ 
Man iſt geneigt, ſie 


ein 


y — bekommt 


„ daß ſie 

al 2 
— ebersgeführt haben können. 
Gelen dieser Geſchlecht der Wilden zuzutrauen. Ein 
mcbandlung am vorigen Donnerſtag. 
in Dienſt bei dem Herrn Hofbeſitzer 
l. Zünder. Derſelbe arbeitete am 
Felde. Dien feinem Nebenknecht Einwand auf 
gentlich das Sti ſagte zu ihm, daß er, Spedowski, 
u grab tück Land, welches er in Arbeit bekommen, 
Zviſche en habe; Spedowefi war anderer Meinung. 
Ai n beiden Knechten entſtand ein Wortwechſel, und 
5 Sp lange dauerte es, jo gab Spedowski mit feinem 
— dem Einwand einen ſo heftigen Schlag gegen 
2 Kopf, daß dieſem ſofort zwei Backzähne ausfielen. 
vordere Schläge folgten. Der Angegriffene trug außer 
on Verluſt der zwei Badzähne eine Gehirnerſchütterung 
ip 8 und nur einem Zufall iſt es zu verdanken, daß 
pedowski aus einer kaum nennenswerthen Urſache 
ee der Stelle erſchlagen hat. Der Angeklagte 
dem . Gericht ſeine Rohheit ein und wurde, nach⸗ 
Angie Au Dr. Scheel aus Gr. Zünder, der den 
derſtändi en Einwand ärztlich behandelt hatte, als Sach⸗ 
Ben Sl, e Gegner Mee 

2 7 n 
u. ſ. w. verurthellt er Gefängnißſtrafe von onaten 
Der Knecht 


Träbeln frecher Dieb. 
Dr. Staa Jahre alt, ſuchte, nachdem er in 
abgebüßt — wegen Diebſtahls eine Gefängnißſtrafe 
einen ſolche tte einen neuen Dienſt. Er fand auch bald 
nicht n auf einem Gut. Das Arbeiten aber gefiel 
eigene Wir Der Ochſenknecht des Gutes, welcher eine 
tete der Arbdſchaft hat, beſaß eine Kuh. Auf dieſe rich» 
in der 9 kbeitsſcheue ſein Augenmerk und entführte fie 
Re für 90 vom 15. zum 16. Mai d. J. Nachdem er 
Dient „ Thlr. verkauft batte, ſuchte er einen andern 
10 Thlr. n demſelben ſtahl er einem Arbeiter baare 
neuen Sund lief davon. Bald hatte er wieder einen 
Nun aber alt und ſtahl ſeiner Herrſchaft baare 30 Thlr. 


Johann 


ugniß 


ge Gefängnißſtrafe von 1 Jahr u. f. w. zuerkannt. 
Zonne reche Dieb wird auch im Verlaufe der heute 
“ter Diebin Schwurgerichtsperiode wegen anderer ſchwe⸗ 
er denn ſtähle auf der Anklagebank erſcheinen. Da wird 

wohl noch etwas mehr zu erwarten haben. 


Ueber den * von Corneille. 
on 


C. L. Michelet. 


D Fortſetzung.) 
lichkeit och wenn Corneille ſchon an deſſen Aeußer⸗ 
mehr en ſehr hart ergriffen wurde, fo noch viel⸗ 
üd was den innern Gehalt und Gang feines 
die Fre betrifft; und es wäre zu verwundern, warum 
Kunst „ofen dieſes Meiſterſtück ihrer dramatiſchen 
Ric, o oft verkannt hätten, wenn es nicht eben eine 
haben ung der Kunſt darſtellte, welche fie verlaſſen 
leren Al daß bei Vergleichung des Cid mit den ſpä⸗ 
übrig büel ihnen nur die Wahl zwiſchen beiden 


Suuges b, der neidiſche Scuderi der Fabel des 
au feine Gerechtigkeit widerfahren ließ, iſt nicht 


die wundern, 
dam ische Akademie das Stück im Ganzen ver⸗ 
Übefie, Wie viel die Furcht vor dem Cardinal 


du en, dazu beigetragen haben mag, würde ſchwer 
Auſcheiden fein, da die Akademie mit fo heiligen 


8 


Doch auffallend bleibt es, daß ſelbſt 


Verſicherungen Unparteilichkeit verſpricht. 
Unbill ſchadete indeſſen Corneille nichts. 
genoſſe Boileau tröſtete ihn ſchön mit folgenden 
Worten: 


Nachdem ſie dies gethan, konnte 


er Art brachte wieder die öffentliche Criminal⸗ 
Der 
2 Knecht Auguft Wilh. Spedowsti, 


t wurde er ertappt und dem hieſigen Criminal⸗ 


ge übergeben. In der am vorigen Donnerſtage 
Mein ſtattgehabten öffentlichen Verhandlung wurde 


z 


Alle dieſe 
Sein Zeit⸗ 


„Umſonſt verſchwört ſich ein Miniſter gegen Cid; 
Denn ganz Paris hat für Chimenen Rodrich's Aug.“ 
Das Publikum entſchied und ſelbſt unter den 
Gelehrten erhoben ſich ſchon dazumal viel gewichtige 
Stimmen zu Gunſten des Dichters. So ſagt Bal⸗ 
zac in einem Briefe an Seuderi, als die Akademie 


eben aufgefordert worden, zwiſchen Corneille 
und Seuderi zu entſcheiden, unter Anderm ſehr 
ſinnreich: 


„Wären Ihre Gründe auch unwiderleglich, und 
müßte ſich Ihr Gegner dabei beruhigen, ſo könnte er 
ſich doch glorreich über den Verluſt ſeines Prozeſſes 
tröſten und Ihnen ſagen, daß es mehr ſei, ein gan— 
zes Königreich befriedigt, als ein regelmäßiges Stück 
verfaßt zu haben.“ i 

Voltaire, welcher zwiſchen feinem eigenen geſun⸗ 
den Urtheil und dem der Akademie ſchwankt, und 
Letztere nicht verdammen will, erklärte ihm Worte: 
„daß der Gegenſtand des Cid nicht gut ſei“ 
etwas gezwungen dahin, daß die Heirath mit dem 
Mörder des Vaters zwar kein guter Gegenſtand für 
ein moraliſches Stück ſei, wohl aber ein ſehr inte 
reſſanter und tragiſcher Gegenſtand bleiben könne. 
Wenigſtens muß man zu Voltaire's Entſchuldigung 
bemerken, daß die Akademie die Kriegerliſt begonnen 
hat, ihr Urtheil zu ſtellen, daß man Entgegengeſetztes 
hieraus interpretiren könne, ſo daß ſie auch in der 
That es weder mit Richelieu, noch mit Scuderi, 
noch ſelbſt mit Corneille verdorben hat. Das beſte 
Bewußtſein über ſein Stück hat aber der Dichter 
ſelbſt in ſeiner eigenen Beurtheilung des Cid, 
(Examen du Cid), indem er ſagt: „das Stück hat 


ſoviel Vorzüge von Seiten des Gegenſtandes und der 
es ausgeſtattet 


glänzenden Gedanken, mit denen 
iſt u. ſ. w. 

Als näheren Grund, warum der Gegenſtand 
ſchlecht ſei, führt nun die Akademie an, daß er gegen 
die Wahrſcheinlichkeit ſtreite; denn wenn es auch in 
der Geſchichte ſich ereignete, ſo ſei es doch moraliſch 
unwahrſcheinlich. Wir übergehen die angeblich aus 
Ariſtoteles hergeleitete Wahrſcheinlichkeitslehre, und 
antworten nur erſtens, daß Chimene gar nicht in die 
Ehe einwilligt, und zweitens, daß, wenn dem Zu⸗ 
ſchauer auch dieſe Einwilligung vorſchwebt, ſie 
dennoch nicht verletzend iſt, da ja im Stücke jeder 
Pflicht genug geſchehn, und der Knoten ſo gelöſt iſt, 
daß eine ſolche Verſöhnung eintreten kann, wo die 
Handelnden nicht untergehn, ſondern erhalten bleiben. 
Die Tragödie hat alſo einen glücklichen Ausgang, 


und Corneille hat ſie daher anfänglich Tragi-Komödie 


genannt, was wir mit dem Ausdruck Drama bezeich⸗ 
nen würden, wogegen die Alten dieſen Unterſchied 
nicht kannten, und auch dergleichen Stücken, z. B. 
den Philoklet des Sophokles, den Namen einer Tra⸗ 
gödie beilegten. (Fortſ. folgt.) 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend 4. Juli. Für Weizen verblieb 
unſere Kornbörſe faſt durchaus in der matten Haltung, 
welche ſie in v. W. nach Erledigung der für Belgien 
gemachten Ankäufe angenommen hatte. Es zeigten ſich 
ſehr wenige Käufer, der Verkehr war ungemein ſchleppend 
und wurde nur durch Nachgiebigkeit der Verkäufer einiger⸗ 
maßen in Gang erhalten. Mitunter mußte 15 Sgr. pro 
Scheffel billiger erlaſſen werden. Für feine Gattungen 
belebte ſich jedoch die alte Vorliebe, auch wurde vorgeſtern 
der Handel etwas geläufiger, und geſtern fand dies in 
erhöhtem Grade Natt, wogegen heute der Schluß minder 
günſtig war. Der Umſatz betrug 550 Laſten Weizen. 
Ausgezeichnet Schöner weißglaſiger 137pfd. brachte 963 Sgr.; 
hochbunter 131. 34pfd. 874 bis 90 Sgr.; bellbunter bei 
129. 30pfd. 824 bis 85 Sgr.; bunter und hellbunter 
123. 27 pfd. 72} bis 80 Sgr.; rother 128. 30pfd. 76 bis 
80 Sgr. — Für Roggen bleibt der Begehr feit, aber die 
Angebote werden knapp, und daher beſchränkte ſich der 
Handel auf etwa 300 Laſten. Die Preiſe der v. W. 
wurden gern bewilligt. 118. 23pfd. 53 bis 5435 Sgr., 
124. 27. 28pfd. 55 bis 57 Sgr., Alles auf 125pfd. — 
In Gerſte bei kleiner Zufuhr keine Veränderung. Kleine 
105. 110pfd. 87 bis 41 Sgr., große 110. 114pfd. 42 bis 
44 Sgr. — So auch in Erbſen. Umſatz 60 Laſten. 
Gemacht 50 bis 53 Sgr. — Hafer nicht zu erwähnen. 
— Spiritus ſchwach zugeführt. Preis nicht behauptet, 
ſchließt auf 165 Thlr. pro 8000. — Die Sommerſaaten 
wurden durch wiederholten durchdringenden Regen mit 
kühler Temperatur ſehr begünſtigt, das Gegentheil muß 
aber für Rübſen ſtattfinden, deſſen Schnitt begonnen hat, 
und der auch auf dem Halm durch dieſes Wetter benach⸗ 
theiligt werden muß. Deſſen Fortdauer wäre für Roggen 
und ſelbſt für Weizen jetzt nicht erwünſcht. Nach Mitter 
nacht 7° R. Der Stand des Weizens verfpricht reichen 
Ertrag von mittelmäßiger Qualität, wo jedoch Roſt und 
Brand nicht bereits Schaden gethan haben, kann die 


Qualität wohl die Erwartung übertreffen, je nachdem 


das Wetter ſich geſtaltet. 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


337,34 | 14,5 NW. ſtark, bewölkt. 
339,30 13,1 NNO. friſch, theilw. bew. 
339,89 14,0 N. friſch, ſchön. klares Wetter 


Schiffs-Napport aus Weufahrwaffer. 
Angekommen am 4. Juli. 

Wümkes, Sara, v. Dyſart m. Kohlen. Olfen, Ellida, 
u. Danielſen, Alette, v. Stavanger m. Heeringen. 
Albrecht, Carl, v. Stettin m. Thon. Voß, Concordia, 
v. Stettin m. Stückgut. 5 Schiffe m. Ballaſt. 

Wind: Weit. 
Angekommen am 5. Juli. 

C. Wage, Activ, v. Hougeſund; Johannſen, Expreß, 
v. Stavanger u. Johnſen, Marie, v. Stavanger m. 
Heeringen. Driver, Dampfb. Dwina, v. Stettin m. 
Gütern. Thorſen, Aukathor, v. Dyſart m. Kohlen. 
9 Schiffe m. Ballaſt. Wind: NW. 

In der Rbe de: ie: 

1 Schrbrk., Dr. v. Gräfe, v. Pillau n. England beſtimmt. 

Angekommen am 6. Juli: 

Pardeike, Amalie Laura, v. Grimsby u. Beutſen, 
Niels, v. Alloa. m. Kohlen. Schmidt, Johann Schweffel, 
v. Liverpool m. Mineralöl u. Kohlen. 9 Schtffe m. 
Ballaſt. Wind: NNW. 

Geſegelt: 
Parlitz, Colberg, Stettin m. Gütern. 
Ankommend: 
1 Brigg, 1 Schiff. Mittags: Wind: N. z. O. 
Schiffahrt im Hafen zu Neufahrwa fer 
pro Monat Juni 1863. 

Von den 351 e ingekommenen Schiffen hatten geladen: 
Ballaſt 190, Steinkohlen 68, Stückgüter 26, Gypsſteine 16, 
Alt Eiſen, Dachpfannen je 6, Salz, Heeringe je 5, 
Kalkſteine 3, Stückgüter u. Ballaft, Stückgüter u. Alt 
Eiſen, Cement, Schlemmkreide, Kugeln u. Lafetten, 
Kreide je 2, Ballaſt u. Theer, Kalkſteine u. Zink, Stein⸗ 
kohlen u. Mineralöl, Steinkohlen u. div. Güter, Eiſen, 
Eiſen u. Thon, Stückgüter u. Dachpfannen, Stückgüter 
u. Heeringe. Stückgüter u. Maſchinerie, Reis, Schlemm⸗ 
kreide u. Cement, Schwefel u. Südfrüchte, Kalk und 
Steinkohlentheer je 1 Schiff. ; 

Von den 374 abgeſegelten Schiffen hatten geladen: 
Holz 133, Roggen 119, Weizen 33, verſchied. Getr. 15, 
Erbſen 12, Weizen u. Erbſen 10, Weizen u. Rogam 6, 
Roggen u. Erbſen 5, diverſe Güter, Gerſte je 4, Weizen 
u. Gerſte, verſchied. Getreide u. Mehl je 2, Holz u. 
Doppelbier, Weizen u. Leinſaat, verſch. Getreide u. div. 
Güter, Erbſen u. Leinſaat, Oelkuchen, Steinkohlen und 
Möbel, Maſchinentheile und Ballaſt je 1 Schiff. 


Courſe zu Danzig am 6. Juli: 
Brief Geld. gem 


London 3zr Mm. — tlr. 6.194 
Hamburg kurz — — 11 
do. 2 M. . 150 — — 
865 — 864 


Weſtpr. Pf.⸗Br. 3 7 
de. EEE 5 97 
1025 — 102 
a 
9 — — 


do. 9% 
Staats⸗Anleihe 44% 
Pr. Rentenbriefe 


Producten = Berichte. 
Börfen-Berkäufe zu Danzig am 6. Juli. 

Weizen, 19 Laſt, 129pfd. fl. 475; 13 1pfd. fl. 498; 182pfd. 
fl. 505; 133pfd, fl. 520 Alles pr. Söpfd. 

Roggen, 40 Saft, 118pfd. fl. 318; 119, 120pfd. fl. 318; 
122. 23 u. 125pfd. fl. 330; 125pfd. fl. 335 Alles pr. 
816 reſp. 125pfd. 

Weiße Erbſen fl. 311, 312. 

Königsberg, 4. Juli. Weizen 78— 90 Sg, 

Roggen 523— 55 Sgr. 

Gerſte gr. 421 Sgr. kl. 39 Sgr. 

Hafer 244 Sgr. 

Erbſen 528 Sgr. 

Leinöl 16 Thlr. 

Rüböl 154 Thir. 

Leinkuchen 62—65 Sgr., Rübkuchen 58 Sgr. 

Spiritus 174 Thlr. pr. 8000 4 Tr. 


Anger ommene Fremde. 
m Engliſchen Hauſe: 

Regierungd-Präfident v. Prittwitz-Gaffron n. Familie 
a. Danzig. Geheimer Ober- Baurath Lentze a. Berlin. 
Medizinalrath Dr. Wagner a. Königsberg. Rittmeister 
im J. Leib-Huſ.⸗Regmt. v. d. Gröben a. Pr. Stargardt. 
Offizier v. Girſewald n. Sohn a. Braunſchweig. Die 
Rittergutsbeſitzer v. Donimſerski n. Familie a. Hohendorf 
u. Gottliebſohn n. Sohn a. Niepoczlowitz. Gutsbeſitzer 
v. Owſtien n. Gattin a. Neuendorf. Rendant v. Car- 
lowig a. Spengawken. Die Kaufleute Czamanski n. 
Gattin u. Lautenberg a. Wleclaweck, Maſon a. Dublin, 
Guinand a. Bremen, Herbft a. Warſchau, Cords a. 
Crefeld, Greve a. Chemnitz, Lendzian n. Schweſter, 
Davidfohn n. Gattin, Wiedemann u. Schönenberg a. 
Königsberg, Glanz u. Michaelis a. Berlin u. Rode u. 
Voiſen a. England. Frau Reviſor Arrenberg n. Tochter 


a. Berlin. 
Hotel de er: 

Fähnrich z. See Ditmar, Seekadet Hollmann u. die 
Kaufleute Kuhlmay, Heintz, Oſtberg, Peutzhorn u. Zweig 
a. Berlin Boden a. Leipzig, Sperling a. Minden u. 
Löwenthal a. Bromberg. Die Landwirthe Blügge a. 
Arnswalde u. Labeſius a. Soldin. Brauer Schreier a. 
Bromberg. Frau Zwicker n. Sohn a. Berlin. 

Walter's Hotel: 

Gerichts⸗Rath Mauwe a. Neuſtadt. Stadtrath Pieper 
a. Berlin. Die Rittergutsbeſitzer Pieper a. Smazin u. 

ieper a. Puc. Kreisrichter Schmalz a. Carthaus. 


Bulsbeſtßer Nadolny a. Ruhlitz. Die Kaufleute Müller 


a. Gladbach. Sentzke u. Goldhorn n. Gattin a. Berlin 
u. Klein a. Bamberg. Frau Oberlehrer Zeyhs u. Familie 
a. Marienwerder. 8 

Hotel zu den drei Mohren: 

Die Rittergutsbeſitzer Se. Excell. Gener.⸗Lieut. a. D. 
v. Zeteritz a. Silberhammer, v. Siedler a. Erlau u. 
Liſtenau a. Schönfließ. Rechte⸗Anw. u. Notar Rieſe a. 
Breslau. Die Baumeiſter Pickert u. Haſe a. Berlin. 
Dr. med. Guthmann a. Schneeberg. Fabrik Director 
Vietz a. Bitterfeld. Fabrikant Reißmann a. Elberfeld. 
Die Kaufleute Dietrich a. Bremen, Samter a. Mann, 
heim, Funcke a. Breslau, Teuchert a. Schwelm, Schmidt 
a. Elbing u. Oberwarth u. Meyer a. Berlin. 

Hotel d' Oliva: 

Dr. Herrmann a. Stettin. Lehrer Schumann a. 
Petersburg. Die Kaufleute Stein a. Berlin, Falk a. 
Magdeburg u. Böhm a. Königsberg. 

Hotel de Thorn: 8 

Die Kaufleute Werder a. Plauen, Liebmann a. 
Berlin, Luther a. Cöln, Randers a. Mainz, Subbert a. 
Genthin u. Rübeling a. Leipzig. Baumeiſter Werner 
a. Berlin. Feldmeſſer Schubert a. Templin. Student 
Sengebuſch a. Roſtock. Die Gutsbeſitzer Herrmann u. 
Förſter a. Lithauen, Lebbe a. Einlage u. Schaper a. 
Wilplin. Goldarbeiter Rittlitz a. Königsberg. Apotheker 
Ludwig n. Gattin u. Bruder a. Warſchau. 

' Deutſches Haus: 

Die Gutsbeſitzer Gärke n. Familie a. Briefen u. 
Siehler a. Suckau. Hofbeſitzer Böhme a. Schwetz. 
Particulier Schleicher a. Conitz Reſtaurateur König 
d. Königsberg. Pfefferküchler Thomas a. Thorn. Die 
Kaufleute Schulz n. Gattin a. Putzig, Märker a. Culm, 
Stürmer a. Marienwerder, Flemmig a. Pr. Holland, 
Heſſe a. Warlubien u. Jacobs a. Berlin. Kunftgärtner 
Lindenberg a, Damerow. Frau Rentier v. Zychlinska 
a. Bromberg. Rendant Frenzel a. Graudenz. Fabrikant 
Thiele a. 
Keule v. Zitzewitz a. Dt. Eylau. Lieutenant Haaſe a. 
Löbau, Oeconom Wönert a, Neuteich. Dr. med, Strauß 
u. Ingenieur Flaſow a. Königsberg. 

Hotel de St. Petersburg: 

Hofbeſitzer D. Rempel a. Marienburg. Lehrer 
G. Rempel u. Kaufmann Peters a. Süd Rußland. 
Gutsbeſitzer Zimmermann a. Braunsberg. Bauführer 
Faſt a. Mühlhauſen. Kunſtgärtner Hirſchberg a. Stettin, 


Bekanntmachung. 
Die Auszahlung der Servis⸗Vergütigung 
für, die im Laufe des II. Quartals d. J. verabreichten 
Natural⸗ Quartiere wird am: 
Montag, den 6. und Dienſtag, den 7. d. M., 

ormittags von 9 bis 1 Uhr, 
auf unſerer Rämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe 
gegen Rückgabe der betreffenden Quartier Billets 
ſtattſinden; wovon die betheiligten Haugeigenthlimer 
hiermit in Kenntniß ae werben. 

Danzig, den 1. Juli 1863. 
Der Magiſtrat. 


Victoria-Theater zu Danzig. 


Dien „ den 7. Juli. Viertes Auftreten des 
HR Elise Casati, erſte Tänzerin 

vom Königl. Operuhauſe zu Berlin und des 

Herru Stoige, Vorkommende Tänze: 

1) Pas de deux de Cerises. 

2) Pas seul russie. Aus dem Ballet „Flick und Flock“ 
vom Königl. Balletmeiſter Paul Taglioni. 

3) Pas de Hussards. 

Das Tagebuch. Luſtſpiel in 2 Akten von Bauern⸗ 

feld. Hierauf: Die weibliche Schildwache. 

Vaudeville in 1 Akt von W. Friedrich. 


Ana 


Lebens-, Penſions⸗- und a 
⸗Geſellſchaft in Halle a. S. 
Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderverſorgungen, 
und Sterbekaſſen⸗Verſicherungen werden ſtets unter 
ſoliden Bedingungen angenommen, und Proſpecte und 
Antragsformulare gratis ertheilt bei den Agenten 
„ Bertling, Gerbergaſſe No. 4, 
Wutsdorf in Neufahrwaſſer 
und bei dem General - Agenten 


C. H. Krulenberg., 


Vorſtädtiſchen Graben No. 44. II. 


W — —— — —ü— 
DD" Unterzeichnete bietet feine im November 1861 
neu und zeitgemäß eingerichtete 


Muſikalien⸗Leihanſtalt 
einem muſikliebenden Publikum zur gefälligen Benutzung 
dar, und hält dieſelbe hiermit beſtens empfohlen. 

Aus den Abonnements hebe ich hervor: 
3 Monate 1 Thlr. 15 Sgr. mit 1 Thlr. 
rämie; 3 Monate 2 Thlr. mit 2 Thlr. 
Prämie. — Ein Catalog iſt für 6 Sgr. 
zu haben. Verkaufslager aller neu erſcheinenden, 
und älteren gangbaren Muſikalien. 


 Constanlin Ziemssen, 


Buch- und Musikalien - Handlung, 
Langgasse No. 55, 


olberg. Inſpector Schillert a. Bütow. Par- |, 


de- 


bei Danzig. 
Sonntag, den 12. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem Strießer Felde. 


1) Eröffnungs⸗Reunen. Herrenreiten. Der Verein 
giebt ein Silbergeſchirr im Werthe von 50 Thlrn. 
als Ehrenpreis. 400 Ruthen. 

6 Unterſchriften. 

2) Rennen um den Staatspreis. 500 Thlr. Pferde 

im Königreich Preußen geboren. 1200 Ruthen. 
4 Unterſchriften. 

3) Rennen für Pferde bäuerlicher Beſitzer, 
Gutsverwalter u. Jnſpectoren. Diſtance 
4. Meile ohne Gewichtsausgleichung. Die Beſitzer 
oder deren Freunde reiten. Der Sieger erhält 
6 Frsd'or, das zweite Pferd 3 Frsd'or, das dritte 
Pferd 1 Frsd'or. Bei weniger als 4 Concurrenten 
kein Rennen. Anmeldungen zu dieſem Rennen 
ſind bei dem Directorio des Vereins auf der 


Rennbahn zu machen. 
4) Rennen auf freier Bahn. Vereinspreis 
Herrenreiten. 750 Ruthen. 


40 Frsd'or. 
6 Unterſchriften. 

5) Rennen mit Offizier⸗Pferden. Vereinspreis 
15 Frsd'or. Pferde im Beſitze von Offizieren 
des preußiſchen ſtehenden Heeres und von 
ſolchen geritten. 500 Ruthen. 

6) Trab⸗Neiten. Herrenreiten ohne Gewichtsaus⸗ 
gleichung. 400 Ruthen 1 Frödor Einſatz. 
Dex Sieger erhält eine Peitſche als Ehrenpreis 
und die Einſätze. Das zweite Pferd rettet 
ſeinen Einſatz. Zu zeichnen am Pfoſten. 

7) Hürden ⸗ Nennen. Vereinspreis, 30 Frsd'or. 
Herrenreiten im rothen Reck. 650 Ruthen. 
6 Hürden, nicht über 33 Fuß hoch. 

9 Unterſchriften. 

Es ſind Tribünen für die Zuſchauer auf dem Renn⸗ 
platze errichtet, und ſind die Preiſe der Plätze mit unſerer 
Bewilligung wie folgt feſtgeſetzt: 

Bedeckte Tribüne 20 Sgr., 

II. Platz 15 Sgr., 

Stehplatz 5 Sgr. 

Plaß fur Wagen 2 Thlr, 

Platz für Reiter 1 Thlr. 
(ohne Exlaubniß das Innere der Bahn 
zu betreten). a 

Billette find zu haben bei den Herren Greutzenberg, 
Sebaftiani, Leutholz, Gehring & Denzer und 
u Porta bis Sonnabend, den 11. Juli, Abends; ſpäter 
an der Kaſſe auf dem Rennplatze. 


Der Eintritt in das Innere der Rennbahn 
iſt nur den Mitgliedern des Vereins geſtattet, 
dieſelben find. auch zu freiem Eintritt zu den 
Tribünen berechtigt. 


Die Mitgliedskarten, ſowie die gelöſten Billets müſſen 
ſichtbar getragen werden. 


Das Directorium 
des Danziger Benn- Vereins. 


Für einen Chemiker, Apotheker, 
oder ſonſt einen gebildeten, ſicheren 
Mann, der ſich befähigt hält, die Ueberwachung 
des Laboratoriums nebſt Aufſichts⸗ und leichter Buch⸗ 
und Kaffe - Führung in einer hieſigen renommirten 
Droguerie⸗ und Farbenwaaren⸗ Handlung zu über⸗ 
nehmen, iſt ein angenehmer und ſelbſt⸗ 
ſtändiger mit 800 —1000 Thlr. Jahres⸗ 
einkommen dotirter Poſten offen und dauernd 


zu beſetzen. Auftrag: J. Holz, 
Berlin, Fischerstr. 24. 
dans nm, ee 
x Idiaton, beſtes Mittel, um & 
<& den heftigſten Zahnfhmerz ſofort zu vertreiben, > 
& empfiehlt Alfred Schröter, 3 
< Langenmarkt No. 18. 580 
eue. seeed 
Das größte Lager 
in Viſitenkarten⸗Albums und Nahmen 
billig bei J. L. Preuss, Wortechatſengaſſe 3 billig 
erhielt wieder Sendung der neueſten und ſchönſten 
Muſter und werden die Viſitenkartenbilder 
ſofort gratis eingeſetzt, wie die Einrahmungen aller 
Bilder billig und ſauber ehe 
Den Herren Photographen und 
Wiederverkäufern empfehle ich die 
ahme im Dutzend äußerſt billig. 


1Der große umſatz macht die Preiſe klein! 
Die kleinen Preiſe machen den großen umſaß 


Die beſten Didier, neu! 


MM 
ie d ttpreifen! 
zu nie dageweſenen Spottpr k 
Garantie für neu! — complet: — fehlerfrei u. elegan 
Lessing's Meiſterwerke, 2 Bände, ſauber gebd, dig 
25 fgr. 11 — Grösster Atlas von Europa, vo — 
in 82 (zwei und achtzig) Karten, deutlich und ſaube 
colorirt, gr. Fol.⸗Quart⸗Form., 1862, nur 86 ff. 
(NB. Werth das Vierfache.) — Düsseldorfer Künstle 
Album, mit den weltberühmten Kunſtblättern, gr. 4, ele. 
nur 52 fgr.! — 1001 Nacht, neuefte Ausg., in 24 BETT 
nur 1 tlr. 24 fgr.! — Brockhaus berühmtes gröss 1 
Converſationslexicon, vollſtändig, A—3, in 10 ſtarken 
Bon. geb., (antiquariſch), nur 34 tlr.! — Kupſer-alles 
biezu, in 100 Kupfertafeln, nur 30 gr.! — Schiller 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Pr.⸗Ausg. von 1862, Velinp⸗ 
mit Portrait im Stahlſtich, eleg., nur 38 tlr. 11 7 
Friederike Bremer's fämmtl. Romane, 106 Bde., nur 
34 tlr.! — Der illuſtrirte deutsche Hausfreund, 12 
Gerſtäcker, Hoffmann, Wehl und den beliebteſt. Schuß, 
ſtellern, drei Jahrgänge, Oct., mit Hunderten von Ab, 
bildungen, Velinp., 1863, eleg., zuſammen nur 20 ie 
— Eug. Sue's Romane, 140 Bände, nur 4 tlr. 28 jgt:! 
— George Sand’s Romane, 48 Thle., nur 50 fgr.! 7 
Album der ſchönſten Anſichten der Welt, mit 100 prachtt⸗ 
Kupfertafeln, eleg., nur 15 tlr.! — Shakespeare's fämm 
Werke, neneſte deutſche Pr.⸗Ausg., 12 Bde., mit feinſten 
engliſchen Stahlſtichen, (Cl.⸗Form.), in reich vergoldeten 
Prachteinbänden, nur 2 tlr.! — Shakespeare's comp" 
Works, Pr.-Ausg., in 7 Bdu., mit Stahlſtich, eleg., N 
70 ſgr. !! — Byron’s compl. Works, Pracht⸗Ausgabe, 
5 Bde., mit Stahlſtich, nur 60 fgr.! — Berghaus 
Geographie und Naturgeſchichte von Deutſchland, neueste 
Ausg., 15 Theile, nur 30 fgr.! — Körner's ſämmtlicht 
Werke, neueſte Auflage, ſauber geb., nur 25 ſgr.! 7 
Die galanten — Geheimnisse Hamburg’s, 6 Bände. 
größtes Octav-Format, nur 3 tlr. 11 — Zſchockes Novellen 
x, neueſte Ausgabe, 17 Bände, elegant, 6 tir. 11 5 
Onkel Tom's Hütte, 3 Bände, 25 fgr. 1 — C. Vogl 
Bilder aus dem Thierleben, mit Abbildgn., nur 27 tar, 
— Deſſelb., Ocean u. Mittelmeer, 2 Bde., nur 1 tlr.! 
— Alexander Dumas Romane, 130 Bände, nur 4 tit. 
28 fgr. 1 — Calver's Pflanzenkunde, gr. Quart, mit c 
100 color. Abbildgn., nur 24 fgr.! — Calver's Obi? 
und Beerenfrüchte, gr. Quart, mit hunderten colorirte 
Abbildgn., nur 1 tlr.! — Rotteck's große allgem 
Weltgeschichte, 30 Thle., mit Stahlſt., neueſte Auflage“ 
bis auf Garibaldi, (1862), nur 3 tlr.! — Nork's My 
thologie, 10 Thle., mit Kupfertfin,, nur 40 fgr. 1 ZI 
Maler, Naturgeschichte aller Reiche, neueſte 63er Auf 
ea. 700 Oct.⸗Seiten Text, mit ca. 400 color. Abbildgn“ 
Prachtbd. mit Vergoldung, nur 48 fgr. 11 — Ifland 
sämmtl, Werke, schönste vollst. Ausg., in 24 Bon, 


Cl.⸗Form., elegant!! nur 88 gr.! — Lichtenberg” 


Werke, illustrirte Ausgabe, in 5 Bänden, elegant!! 1 
40 far.! — Naturgeschichte, Populäre, für Anfänger, 
neueſte Auflage, gr. Oct., mit vielen color. Abbildan “ 
ſauber gebd., nur 26 fgr.! — L. Mühlbach's Roman . 
die eleg. Ausg., in 19 Bdn., vollſt., nur 3 tlr. 28 fgr. Me 
— Die geheimen — dunken — — Häufer Berlin“ 
groß Octav, 15 ſgr.!! — Don Juan's erite und einzige 
Liebe, in 4 Groß⸗Oct.⸗Bdn., Velinp., uur 13 tlr.! 
Walter Scott's ſämmtl. Werke, vollſt, deutſche Ausgarg 
in 175 Bdu,, elegant! nur 53 tr! (nicht ſo gut 4 tt. 
— Alexander von Humboldt's Erinnerungen, viefer 
Nachlaß ꝛc., neueſte Ausg., eleg, gebd., nur 14 far.! . 
Humboldt's Reifen II. groß Octav, 23 far.! — 36 1 
befiebteften neueſten Tänze für Clavier, (nur die beſten“ 
zuſ. 38 fgr.! — V. d. Velde's ſämmtl. Werke, 8 Bde. 
nur 44 fgr.! — Wieland’s ſämmtl. Werke, neueſte 1 
Ausg., in 36 ſtarken Bdu. elegant! nur 6 tlr. 28 gr. 
Willbrand’s große Botanik n. Linne, ca. 700 gr. Dei j 
Seiten, ftatt 5 tlr. nur 44 fgr.! — Julchen und Jettche?” 
Liebesabenteuer, 2 Bände, 2 tlr.! — (Bilderſammlu 165 


hierzu, 2 tlr.) — — Die Gemäldesammlung zu t 
nova's Memoiren, in 3. Thln,, mit 36 großen Kupfe, 
tafeln, 6 tlr.! — Bruckbräu, Verschwörung vol 


München, dito von Berlin, à 2 tlr.! — Hamburgs“ 
Prostitution, im ganzen Umfange, 18 Thle., 3 lr. 17 
Roman eines öffentlichen Mädchens, 2 tlr. 11 — aut 
neue Decameron, illuftrirt, 2 Bde., 3 tlr.] — Denk 
würdigkeiten des Herrn von II. . ., (äuclonsbpn 
3 bis 4 Louisd'ors) 2 tfr.! — Julluſtrationen hlerie, 
2 tir.! — Gemmen, Sammlung erotiſcher Gedi 
2 Bde., à 1 tlr.! — Galante Abenteuer, mit ver u 
Kpfrifln., 2 Bde., à 1 tlr.! — Der perſönliche ch 
von Laurenz, 10 gr.“ — Musce secret, in Pr.⸗Kupfe 
tflu., 3 tlr.! — Faublas Liebesgbenteuer, 4 Bde., 6 
Kupfern, 3 tlr. 1 — Novellen- und Erzählune 
Bibliothek von Gerftäder, Maſius ıc. ꝛc. ꝛc., 6 Bin 
nur 25 fgr.!! “ | - ſtel 
Wer daher feinen Bücherbedarf aus beſter und billig) 
Quelle (worüber tauſendeAnerkennungsſchreiben vorlag 
beziehen will, wende ſich nur an die langjährig renomm 


D. J. Polacksche Export- 
Buchhandlung, Hamburg. 


8 je 
wird zur Deckung des Porto’ beſgefügt 
Gr alls nach der Bestellung: Arne e 
der Geſellſchaft, Romane; bei großeren un 
ſtellunden mod: Bibliother der neuffaſt 
deutſchen Claſſiter, 50. Bände, mit Por 
Alles gratis!! ger 
den zur internattonaten Anstellung bi dich 
kommenden Publikum theilen wir mit, daß ug 
unſer Geſchäfts-Local am Jungferüſtieg 


Bazar befindet. At 
Gelegenheits⸗ Gedichte alt. 


fertigt Nudolph Dentler, 3. Damm N 


Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


